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Verunglücktenrisiko
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„Das Lebensalter allein führt nicht automatisch zu einer Einschränkung der Fahreignung.

Vielmehr sind es Wechselbeziehungen zwischen altersbezogenen Defiziten und im Alter

häufig schleichend eintretenden Erkrankungen, die zu einem erhöhten Sicherheitsrisiko

im Verkehr führen.“

Unfallstatistik vs. Erhalt der Mobilität im Alter 

Quelle: BASt M 283, S. 79 (KARTHAUS et al.2015), Dr. rer. nat. Melanie Karthaus, Dipl.-Psych., arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Leibniz-
Institut für Arbeitsforschung an der TU Dortmund

Altersbedingte Einflussfaktoren – sensorische, kognitive und 

motorische  

Persönliche Einflussfaktoren

Gesundheitliche Einflussfaktoren / Medikation 

Quelle: DVR / Foto Martin Lukas Kim
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 Verkehrssicherheitsarbeit (Generation 65+) = ganzheitliche und gesamtgesellschaftliche Aufgabe

 sinnvoll und zielführend erscheinen zielgruppenspezifische und nach der entsprechenden  

altersbedingten Unfalldisposition zu erstellende Konzepte und Maßnahmen, welche die 

Kompetenzen aller Akteure der Verkehrssicherheitsarbeit bündeln

 nicht-polizeiliche Maßnahmen sind oft wirksamer und zielführender (ärztl. Mobilitätberatung,   

Rückmeldefahrt) 

 zielgruppengerechte Öffentlichkeitsarbeit

 Verzahnung von Kriminal- und Verkehrsprävention

 Maßnahmen müssen sich am Schutz schwächerer Verkehrsteilnehmer ausrichten

 Berücksichtigung der „vier E“ + ÖA

Resümee und Empfehlungen der AG VPA
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„Eine inhaltliche Zusammenführung beider Konzeptionen und

praktische Umsetzung in der Verkehrspräventionsarbeit erscheinen

geeignet einen ganzheitlichen Lösungsansatz zur Steigerung der

Verkehrssicherheit bei gleichzeitig maximaler Förderung der Mobilität

der Generation 65+ zu gewährleisten und wird daher in der

Arbeitsgruppe als ein zu erreichendes Best Practice angesehen.“

Best Practice 

Quelle: Abschlussbericht AG VPA

Quelle: www.polizei.hessen.de

http://www.polizei.hessen.de/
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Wesentliche Unterstützungselemente

1. Information / Aufklärung 

2. Ärztliche Mobilitätsberatung/Verkehrssicherheitsberatung 

3. Qualifizierte Rückmeldefahrten 

4. Seniorensicherheitsberater

5. Fahrsicherheitstrainings

Quellen: https://www.bmvi.de



Ministerium

des Innern und 

für Kommunales

Alterssegmentierung 

15

Quelle: Abschlussbericht AG VPA
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Engineering
(planerische und technische Maßnahmen)  

Enforcement
(Kontrolle und Überwachung)

Education
(Verkehrsaufklärung, Beratung und kommunikative 

Maßnahmen)

Encouragement
(Anreizsysteme, Kosten)

Öffentlichkeitsarbeit

• Gestaltung Verkehrsraum

• Planung/Ausbau ÖPNV u.a.

• Verstärkte Überwachung

• Wiederbelebung „Verkehrsunterricht“

• Qualifizierung zur Medikamentenbeeinflussung u.a.

• Zielgruppengerechte Ansprache 

• Einsatz Seniorensicherheitsberater

• Rückmeldefahrten

• freiwillige Mobilitätsberatungen (Ärzte, Verbände) u.a.

• Rabattierung von Versicherungsbeiträgen (nach 

Fahrtraining, ärztlichen Mobilitätsberatungen und 

Rückmeldefahrten)

• preisgünstige Senioren-Tickets im ÖPNV 

• kostenlose ÖPNV Tickets (z.B. Jahreskarten) bei 

freiwilliger Abgabe des Führerscheins

Verbundstrategie
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 Mobilität ist ein menschliches Grundbedürfnis

 Oberstes Ziel aller Verkehrssicherheitsmaßnahmen ist die Erhöhung 

der Sicherheit aller Teilnehmer im Straßenverkehr 

 Erhalt von Mobilität bis ins hohe Alter

 Keine Ausschlüsse von Verkehrsteilnehmern aufgrund von 

Alterungsprozessen 

 Gewährleistung einer sicheren Mobilität  bis ins hohe Alter ist eine 

gesamtgesellschaftliche und verkehrspolitische Aufgabe

Quellen: https://www.facebook.com/dvrde

https://www.facebook.com/dvrde
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Quelle: DVR / Foto Athanasia Theel


